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010 Eſel gehn des Wegs; nur Hafer ſchlepple Der ,

»Doch Jener krug viel Geld zum Umk der Skeuern,

And ſlolz ſich brüllend ob der goldnen Tall, der kheuern,

Gäh ' er um keinen Preis die blantte Bürde her.

Er krabk gewichl' gen Schrills einher,

Hell läßt er könen ſein Geläule .

Da ploͤtzlich nahl des Feindes Heer
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And da nach Gold nur iht Begehr ,
Wirfl auf das Oleuer -Tafllhier ſich die ganze Aleule

And nimmk es mik als gule Beule .

Freund Tangohr leilket Gegenweht;

Doch ſchwer verwundel ſinſl et hin und ſeufzl im Slerben :

„ Das alſo iſt mein Lohn ? O gleihneriſche Vrachl!
Der ſchlechten Hafer krug enltinnl jetl dem Verderben

And ich, ich ſink' in Todes Vachl! “
Da ſpricht zu ihm ſein Fteund, der gule:

„Nichl flets ſind Vürd ' und Aunl ein Glück, das glaube mit !

Fteund, wäreſl du, wie ich, ein armes Alüllerlhier,
Lägſl du nichl hier in deinem Vlule . “
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